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Kreis Offenbach (NZH) Der 
Kreis Offenbach geht neue 
Wege, um Jugendliche und jun-
ge Erwachsene bei der Berufs-
orientierung zu unterstützen. 
Am vergangenen Donnerstag 
gab der Erste Kreisbeigeord-
nete Carsten Müller vor dem 
Kreishaus in Dietzenbach den 
offiziellen Startschuss für das 
RoOF-Mobil, das künftig an 
verschiedenen Orten im Kreis 
Offenbach unterwegs sein wird.
Das mobile Beratungsangebot 
ist ein wesentlicher Bestandteil 
von „RoOF – Richtig orientiert 
im Kreis Offenbach“. Der Kreis 
Offenbach, die Pro Arbeit – 
Kreis Offenbach – (AöR) sowie 
die Agentur für Arbeit Offen-
bach bündeln in der Initiative 
ihre Kräfte, um Menschen zwi-
schen 13 und 27 Jahren schnell 
und unkompliziert bei schuli-
schen Fragen, familiären Prob-
lemen aber auch beim so wich-
tigen Übergang von der Schule 
in den Beruf zur Seite zu stehen. 
Mit der Ausweitung des Ange-
bots auf das RoOF-Mobil be-
ginnt nun eine neue Phase. Ab 
sofort können noch mehr Ju-

gendliche und junge Erwachse-
ne die „Hilfen aus einer Hand“ 
in Anspruch nehmen.
Das RoOF-Mobil, ein speziell 

umgebauter Multivan, wird an 
verschiedenen Standorten im 
Kreis Offenbach Halt machen, 
um jungen Menschen eine 

niedrigschwellige Möglichkeit 
der Beratung und Unterstüt-
zung zu bieten. Stationen sind 
unter anderem Heusenstamm, 
Mühlheim und Obertshausen. 
Ziel ist es, direkt vor Ort Hilfe 
anzubieten und auf individu-
elle Fragen und Bedürfnisse 
dezidiert einzugehen. Mit der 
mobilen Beratung soll unter an-
derem verhindert werden, dass 
die Zielgruppe von einer Be-
hörde oder Beratungsstelle zur 
nächsten geschickt wird und 
der einzelne irgendwann resig-
niert aufgibt.
Carsten Müller betonte die Be-
deutung des Projektes: „RoOF 
ist ein entscheidender Baustein, 
um jungen Menschen die viel-
fältigen Möglichkeiten auf dem 
Arbeitsmarkt näherzubringen. 
Es soll Orientierung geben und 
die Betreffenden gezielt dabei 
unterstützen, den für sie op-
timalen Weg zu finden. Das 
RoOF-Mobil schließt eine Lü-

cke, indem es die Angebote von 
RoOF in die Lebenswirklichkeit 
der Jugendlichen bringt – und 
dorthin, wo der Bedarf am 
größten ist.
Das individuell zugeschnittene 
Hilfsangebot ist breit gefächert 
und reicht von der Unterstüt-
zung bei der Lehrstellensuche 
über Bewerbungstrainings bis 
hin zu persönlichen Einzelge-
sprächen. Das Besondere an 
RoOF ist der direkte Praxisbe-

zug: „RoOF setzt dort an, wo die 
Herausforderungen der Jugend-
lichen liegen – bei ihren pri-
vaten Problemen, bestimmten 
Vorlieben und Talenten oder 
ihrer ganz individuellen Situ-
ation. Damit wollen wir junge 
Menschen auf ihrem Weg in die 
Zukunft bestmöglich unterstüt-
zen“, machte Müller deutlich.
Mit dem Start des RoOF-Mobils 
unternimmt der Kreis Offen-
bach einen weiteren wichtigen 
Schritt, um junge Menschen 
bei ihren ersten Versuchen, im 
Berufsleben Tritt zu fassen, zu 
begleiten und ihnen Perspek-
tiven für eine erfolgreiche Zu-
kunft aufzuzeigen. „Die Initia-
tive ist Teil eines umfassenden 
Engagements des Kreises, um 
die Chancen junger Talente in 
der Region nachhaltig zu ver-
bessern“, so der Erste Kreisbei-
geordnete abschließend.
Die Termine und Standorte des 
RoOF-Mobils lassen sich unter 
www.roof-kreis-offenbach.de/
Termine abrufen. Darüber hi-
naus gibt es die Möglichkeit, 
direkt mit dem RoOF-Team in 
Verbindung zu treten und indi-
viduelle Termine zu vereinba-
ren. Die entsprechenden Kon-
taktdaten sind auf der Website 
www.roof-kreis-offenbach.de/
RoOF-Mobil zu finden. 

Startschuss für das RoOF-Mobil
Unterstützungsangebot für junge Menschen geht auf Tour durch den Kreis

Erster Kreisbeigeordneter Carsten Müller (hinten) mit Vertreterinnen und Vertretern des RoOF-Teams (von links): RoOF-Mobil-Fah-
rer Ralph Zahl, RoOF-Koordinatorin M. Mundhenke, Stefanie Eichwald vom Fachbereich Jugendförderung und Frühe Hilfen des 
Kreises, Sozialarbeiterin Anja Winter sowie die Jobcoaches Denise Mayer, Tarek Orthman, Julia Michalik und Timur Erdogan. 
� (Fotos: Kreis Offenbach)

Erster Kreisbeigeordneter Carsten Müller hat im Inneren des RoOF-Mobils zusammen mit Stefanie 
Eichwald (links) vom Fachbereich Jugendförderung und Frühe Hilfen des Kreises sowie Jobcoach 
Denise Mayer Platz genommen.
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Asklepios Klinik Langen, Röntgenstr. 20, 63225 Langen

06.NOV
2024
Beginn 18Uhr

INFOABEND GEBURTSHILFE

Jedem Anfang
wohnt ein Zauber inne
Die Geburt eines Kindes ist ein natürliches und sehr
persönliches Ereignis. Die geburtshilfliche Klinik der
Asklepios Klinik Langen lädt Sie herzlich zum Info-
abend ein. Die Oberärztinnen der Klinik erklären Ihnen
die Abläufe einer Geburt, führen durch die Kreißsäle
und beantworten gerne Ihre Fragen.

Information unter:
Tel.: 06103 / 912-615 07

gyn.langen@asklepios.com
www.asklepios.com/langen

Eine
Anmeldung
ist nicht

erforderlich

Heusenstamm (NZH) Zahlrei-
che Heusenstammerinnen und 
Heusenstammer nutzen gerne 
den kurzen Draht zur Stadtver-
waltung, wenn das etablierte 
Mobile Rathaus regelmäßig im 
Stadtgebiet unterwegs ist. Bür-
germeister Steffen Ball und Ers-
ter Stadtrat Uwe Michael Hajdu 
kommen mit den Fachbereichs- 
und Fachdienstleitungen in die 
Stadtteile und Wohnquartiere, 
um Fragen, Wünsche und Kri-
tikpunkte der Anwohnerinnen 
und Anwohner aufzunehmen 
und anschließend im Rathaus 
aufzubereiten. Im Schnitt fin-
den vier bis sechs Termine im 
Jahr, in der Regel vom Frühjahr 
bis zum Herbst, statt.

Als Angebot für die kalte Jah-
reszeit lädt Ball die Bürgerin-
nen und Bürger herzlich zum 
Mobilen Rathaus Online am 
Mittwoch, 30. Oktober, ein. 
In der Zeit von 17.30 bis 18.30 
Uhr können Teilnehmende 
gerne ihre Themen oder Fragen 
an die Verwaltungsspitze rich-
ten und sich mit anderen aus-
tauschen (offene Themenrun-
de). Das Mobile Rathaus Online 
findet über Teams statt.
Wer teilnehmen möchte, 
schickt bitte eine kurze Mail 
an buergermeister@heu-
senstamm.de. Der Link zum 
Onlineforum wird dann vor 
Beginn der Sitzung an die Teil-
nehmenden verschickt.

Digitales                               
Dialogangebot

Mobiles Rathaus Online                                            
am Mittwoch, 30. Oktober

Heusenstamm (NZH) Das Stan-
desamt bleibt am Dienstag, 5. 
November, aufgrund der Teil-

nahme an der Herbstschulung 
der Standesbeamten im Kreis 
Offenbach geschlossen.

Standesamt geschlossen

Heusenstamm (NZH) Der Heu-
senstammer St. Nikolausmarkt 
findet in diesem Jahr am 7. und 
8. Dezember statt.
Der Freundeskreis Partnerstäd-
te e.V. erwartet wie in jedem 
Jahr Gäste aus den Partner-
städten Malle in Belgien und 
St. Savin in Frankreich, vielen 
bekannt durch ihre Stände am 
Nikolausmarkt im
Schlossinnenhof, wo sie Spe-
zialitäten aus ihren Regionen 
anbieten, wie das legendäre 
Trappistenbier aus Malle und 
den Pinot oder den Ziegenkäse 
aus dem St. Savinois.
Unsere Gäste aus den Partner-
städten übernachten traditio-
nell in Gastfamilien in Heu-
senstamm.
Die Gäste aus St. Savin reisen 
am Freitagabend an und fah-
ren am Montagmorgen zurück. 

Die Gäste aus Malle reisen am 
Samstagmittag an und fahren 
schon am Sonntagabend wie-
der zurück.
Leider hat der Freundeskreis 
Partnerstädte in diesem Jahr 
noch nicht für alle Gäste ent-
sprechende Gastfamilien ge-
funden.
Wer hat Interesse an Kontakt 
und interkulturellem Aus-
tausch mit Menschen aus un-
seren Partnergemeinden oder 
wäre bereit einem oder zwei 
Gästen an diesem Wochenende 
eine Unterkunft zu geben?
Weitere Auskünfte (Vermitt-
lung von Gästen, Ablauf und 
Rahmenprogramm, etc.) bei 
Harald Monse, Tel. 3460 - 
E-Mail: Harald.Monse@gmx.
de oder Ulrike Schwartz, Tel. 
61139 Handy: 0171 /1477890 – 
E-Mail: g-u-stz@gmx.de

Gastgeber für Gäste aus den Heusenstammer 
Partnerstädten zum Nikolausmarkt gesucht

Heusenstamm (NZH) Die Bür-
ger- und Seniorenhilfe Heu-
senstamm (BSH) besucht am 
Samstag, 30. November,  den 
Altdeutschen Weihnachts-
markt in Bad Wimpfen. Er 
zählt deutschlandweit zu den 
ältesten seiner Art. 
Neben dem Besuch des Weih-
nachtsmarktes ist ausreichend 
Zeit zu einem Stadtbummel, 
um die denkmalgeschützte 
Altstadt mit der einzigartigen 
Atmosphäre der staufischen 
Burganlage kennenzulernen. 

Abfahrt des Busses ist um 
9 Uhr ab Busbahnhof Heu-
senstamm, Rückkehr nach 
Heusenstamm etwa um 19 
Uhr. Der Fahrpreis beträgt für 
Mitglieder der BSH 35 Euro, 
für Nichtmitglieder 40 Euro. 
Verpflegung und eventuelle 
Museumseintritte sind nicht 
enthalten.
Anmeldungen mit Zahlung 
des Fahrpreises nimmt das 
Büro der BSH in der Kirchstra-
ße 24 entgegen (Montag bis 
Donnerstag von 10 bis 12 Uhr). 

Fahrt zum Weihnachtsmarkt 
nach Bad Wimpfen

Bürger- und Seniorenhilfe Heusenstamm 
fährt am 30. November 

Heusenstamm (NZH) Egal, ob 
es der vereinsgebundene Brei-
ten- und Spitzensport oder der 
vereinsungebundene Freizeits-
port ist: Über die Zeit haben 
sich Bedürfnisse der Sporttrei-
benden in den verschiedenen 
Sportarten verändert. Die Stadt 

will die Entwicklungen in den 
Bereichen Sport und Bewegung 
aufnehmen und ihnen mit ge-
eigneten Angeboten begegnen. 
Aus diesem Grund haben die 
Stadtverantwortlichen die Er-
arbeitung einer Sportentwick-
lungsplanung (Zeithorizont bis 

2040) beauftragt. Ziel des Pro-
zesses ist ein Masterplan inklu-
sive konkreter Maßnahmen.
Als nächster Termin steht die 
öffentliche Sitzung am Mitt-
woch, 30. Oktober, im Sit-
zungssaal des Rathauses, Im 
Herrngarten 1, an; Beginn ist 
um 19.30 Uhr. Gemeinsam 
mit interessierten Bürgerinnen 
und Bürgern, Vereinen, Fach-
leuten und Sportbegeisterten 
sollen die bisherigen Erkennt-
nisse aus den Befragungen, der 
Auftaktveranstaltung im April 
sowie weiteren Austauschfor-
maten diskutiert werden. Ziel 
der Sitzung ist es, ein Leitbild 
für die Sportentwicklung der 
kommenden Jahre zu erörtern 
und Handlungsfelder sowie 
konkrete Maßnahmen festzu-
legen, die Heusenstamm als 
attraktive und bewegungs-
freundliche Sportstadt pro-
filieren. Die Sitzung soll ma-
ximal zwei Stunden dauern. 
Eine Anmeldung ist nicht er-
forderlich.
Hintergrund
Viele Vereinsvorsitzende und 
-mitglieder, aber auch Bürge-
rinnen und Bürger, Sportbe-
geisterte sowie Mitglieder der 
städtischen Gremien waren der 
Einladung zur Auftaktveran-
staltung des „Zukunftsforums 
Sport: Sportentwicklungsplan 
für Heusenstamm“ im April 
ins Rathaus gefolgt. Damals 
skizzierte der von der Stadt 
mit der Erstellung des Sport-
entwicklungsplan beauftragte 
Professor Robin Kähler, Sport-
wissenschaftler und Hoch-

schullehrer, den Ist-Stand des 
vereinsgebundenen und ver-
einsungebundenen Sports und 
der Bewegungs- und Freizeit-
möglichkeiten in der Stadt, 
aber auch Zukunftstrends. 
Außerdem ging er auf die Ziele 
des von den Stadtverordneten 
beschlossenen und gemein-
sam mit allen interessierten 
Akteurinnen und Akteuren zu 
erarbeitenden Sportentwick-
lungsplans ein. Im Anschluss 
hatten die Anwesenden ausrei-
chend Zeit erste Stellungnah-
men, Meinungen und Ideen 
zu einzelnen Kategorien des 
Sports und der Bewegung in 
Heusenstamm zu formulieren. 
Diese Rückmeldungen wurden 
gesichtet, aufbereitet und in 
die weiteren Planungen einge-
pflegt. Zu Beginn des Prozesses 
hatte bereits eine Befragung 
der Vereine und Sportstätten 
stattgefunden.
In den letzten Monaten wur-
den gemeinsam mit allen 
Beteiligten der Zustand des 
Sports in unserer Stadt wei-
ter intensiv untersucht. Dabei 
wurden die Qualitäten der 
Sportstätten, der Vereinsstruk-
turen sowie die Möglichkeiten 
für sportliche Betätigung im 
öffentlichen Raum wissen-
schaftlich analysiert. Die
 
Ergebnisse aus diesen Unter-
suchungen, den Diskussionen 
im Sportausschuss, Expertin-
nen- und Expertenrat und der 
Steuerungsgruppe haben die 
Stärken und Schwächen in der 
Sportlandschaft offengelegt.

Zukunftsforum Sport:                                                  
Ein Sportentwicklungsplan für Heusenstamm 

Sitzung „Leitbild und Handlungsfelder“ am Mittwoch, 30. Oktober

www.rheinmainverlag.de
Ihre Onlinezeitung

Region (NZH) Nebel, Nässe 
oder tiefstehende Sonne – im 
Herbst müssen sich alle Ver-
kehrsteilnehmer auf herausfor-
dernde Witterungsbedingun-
gen einstellen. Nicht nur Nebel 
und Regenwetter können dabei 
die klare Sicht trüben. Oftmals 
wird zudem die Gefahr durch 
die tiefstehende Sonne unter-
schätzt.

Von der Sonne geblendet
Gerade Pendler haben derzeit 
morgens und abends oft die 
tiefstehende Sonne vor der 
Windschutzscheibe und wer-
den geblendet. Durch Schmutz 
und Schlieren innen wie außen 
wird das Licht gestreut und der 
Fahrer ist schnell im Blindflug 
unterwegs.
Tipp: Alte Scheibenwischer 
austauschen und Wischwasser 
auffüllen. Mit einem Leder-
schwamm oder einem weichen 
Tuch ist die Scheibe zudem von 
innen schnell gesäubert.
„Wer zum Autofahren eine Bril-
le tragen muss, sollte besonders 
darauf achten, die Brillengläser 
schlierenfrei zu halten“, emp-
fiehlt Oliver Reidegeld, Spre-
cher des ADAC Hessen-Thü-
ringen. Sonnenbrillen sind 
bei tief stehender Sonne nur 
bedingt eine Hilfe. Einerseits 
wird durch die Sonnenbrille 
die störende Sonneneinstrah-
lung reduziert, andererseits 

kommt es zu einer zusätzlichen 
Abdunkelung der schattigen 
Umgebung. „Straßenbereiche, 
die nicht von der Sonne be-
schienen werden, sind für das 
Auge mit Sonnenbrille noch 
schwerer zu erkennen und das 
Unfallrisiko steigt,“ erklärt Oli-
ver Reidegeld.
Sicher durch den Nebel
Nebel reduziert die Sicht im 
Herbst erheblich. Neben aus-
reichendem Abstand und re-
duziertem Tempo ist auch die 

eigene Sichtbarkeit für ande-
re Verkehrsteilnehmer wich-
tig. Gerade bei Nebel sollten 
sich Autofahrer nicht auf die 
Lichtautomatik oder das Tag-
fahrlicht verlassen, sondern 
lieber direkt das Abblendlicht 
einschalten. Nur so sind auch 
die Heckleuchten in Betrieb. 
Die Nebelschlussleuchte darf 
nur bei Sichtweiten unter 50 
Metern eingeschaltet werden. 
Zur Kontrolle dienen die Leit-
pfosten am Straßenrand. Die 

zulässige Höchstgeschwindig-
keit beträgt dann 50 km/h. Wer 
dagegen verstößt, muss mit ei-
nem Bußgeld rechnen.
Autofahrer sollten spätestens 
zum Herbst einen Rundum-
check ihres Wagens vorneh-
men. Wichtig ist, dass alle 
Leuchten funktionieren, die 
Scheibenwischer in Ordnung 
sind und Kühlwasser und 
Scheibenwaschanlage mit ge-
nügend Frostschutzmittel be-
füllt sind.

Witterungsbedingte Herbstgefahren                        
auf der Straße

ADAC Hessen-Thüringen gibt Tipps für mehr Sicherheit

Im Herbst wird der Blick auf die Straße häufig von Nebel verdeckt. 
� (Foto: ADAC Berlin-Brandenburg e.V.)
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ANKAUF VON:
U Schmuck
U Gold
U Silber
U Marken-Uhren
U Münzen & Barren
U Bestecke & Zinn

H. Honig I Heusenstammer Str. 3
63179 Obertshausen

Mo-Fr : 10 -13 Uhr I 15 -18 Uhr
oder nach Vereinbarung!
Tel. 0 6104 9 531315 oder

www.goldhaus-obertshausen.de

Seit 20 Jahren ihr
Experte vor Ort!

Rembrücken (NZH) Am Sonn-
tag, 27. Oktober, findet ab 
11 Uhr wieder das herbstlich 
bunte Kartoffelfest des TV 
Rembrücken auf dem Dorf-
platz zwischen Kirche und Al-
ter Schule statt. 
Das vielfältige und leckere 
Essenangebot geht über die 
klassische Pellkartoffel mit 
Kräuterquark, Heringssalat, 
oder hausmacher Wurst wei-
ter über goldbraun gebratene 
Kartoffelpuffer mit Apfelmus 
oder Lachscreme, ebenso wie 
den hausgemachten Kartof-
felsalat mit oder ohne Würst-
chen. Fehlen dürfen auch 
selbstverständlich nicht Pom-
mes mit Ketchup oder Majo.  
Aus der schon früh am Mor-
gen angefeuerten Kanone gibt 
es die traditionelle Kartoffel-
suppe. Zum Nachtisch und 
zur Kaffeezeit gibt es dann in 
der Alten Schule den belieb-
ten selbstgebackenen Kuchen. 
Landwirt Hubert Rücker und 
seine Familie bieten auch in 
iesem Jahr wieder ein viel-
fältiges Angebot zahlreicher 
Kürbissorten wie Hokkaido, 
Butternut, Muscat und Zier-
kürbisse zur Herbstdekoration 
und vielfältige Kalebasse-Va-
rianten an. Hauptsächlich 
werden aber die Kartoffelsor-
ten, die rund um Rembrücken 
auf den Feldern angebaut wer-
den verkauft, ebenso wie regi-

onale Äpfel.
Auch der passionierte Rem-
brücker Imker Rainer Brun-
ner ist wieder mit einem Ho-
nigange-bot vertreten. Seine 
fleißigen Bienchen sind in 
ihren Stöcken in seinem Gar-
ten oder auch auf den Wie-
sen rund um Rembrücken 
zuhause. Ohne Chemie und 
mit seiner Philosophie, der 
neuen Bienengeneration im 
nächsten Jahr etwas Gutes 
zu gönnen, ist sein Angebot 
begrenzt. Zusammen mit sei-
nen Imker-Kollegen in Rem-
brücken verhilft er damit den 
Bienen einen guten Start in 
die neue Saison.

Kartoffelfest in Rembrücken

Heusenstamm (NZH) 12. Mit-
gliederversammlung der Dance 
Academy am Dienstag, 29. Ok-
tober, um 19 Uhr im Gemein-
schaftsraum (1. Stock) in der 
TSV-Maingau Halle, Jahnstraße 
3 in Heusenstamm.
Die Tagesordnung lautet wie 
folgt: 1.Begrüßung und Fest-
stellung der Beschlussfähigkeit, 
2.Bericht des Kassenwarts, 3.Be-
richt der Kassenprüfer, 4.Bericht 
über das 11. Jahr der Dance 
Academy, 5.Entlastung des Vor-
stands, 6.Wahl des Vorstands, 
7.Anträge zur Mitgliederver-
sammlung, 8.Verschiedenes, 
Austausch, Diskussion.
Anträge zur Mitgliederversamm-
lung bitten wir schriftlich bis 
spätestens zum 18.Oktober an 
die TSV Heusenstamm, Jahn-

straße 3, Abteilung „Dance Aca-
demy“, oder per Email an: dan-
ceacademy@tsv-heusenstamm.
de zu senden. Man bittet außer-
dem um vorherige Anmeldung 
per Email an: danceacademy@
tsv-heusenstamm.de.
Man freut sich besonders auch 
über die Teilnahme und die Bei-
träge der gesetzlichen Vertreter 
der Kinder und Jugendlichen der 
Tanzabteilung, auch wenn man 
selbst kein stimmberechtigtes 
Mitglied der Abteilung Dance 
Academy ist.
Es werden noch dringend Mit-
glieder gesucht, die bei der Vor-
standsarbeit unterstützen. Bei 
Interesse kann man sich gerne 
auch schon vor der Mitglieder-
versammlung beim Vorstand 
melden.

Mitgliederversammlung 2024 
der Dance Academy

Frankfurt (NZH) Hessische Be-
triebe standen auch 2023 vor 
komplexen Herausforderungen. 
Nach den Reports zur wirt-
schaftlichen Lage der Betriebe, 
den Personalbewegungen und 
-engpässen sowie dem Ausbil-
dungsgeschehen betrachtet der 
nun vorliegende vierte Report 
des jährlichen IAB-Betriebspa-
nels das Weiterbildungsgesche-
hen in den Betrieben. Dazu wur-
den rund 960 Betriebe befragt.

Wirtschaftsminister Kaweh 
Mansoori hob zur Veröffentli-
chung hervor: „Wir brauchen be-
rufliche Weiterbildung, um die 
hessische Wirtschaft zukunfts-
fest zu machen. Daher freut es 
mich, dass das Weiterbildungs-
geschehen in den hessischen 
Betrieben deutlich angezogen 
hat. Die Betriebe tun ihren Teil, 
indem sie ihre Beschäftigten da-
bei finanziell oder mit Freistel-
lungen unterstützen, und die 
Beschäftigten bauen die drin-
gend benötigten Kompetenzen 
auf – davon profitieren alle. Wir 
als Landesregierung kümmern 
uns zusammen mit dem Bund 
um gute Rahmenbedingungen, 
zum Beispiel eine umfassende 
Weiterbildungsberatung. Dank 
der engen Kooperation zwischen 
den landesseitig geförderten 
Bildungscoaches und den Bera-
tungsstrukturen der Agenturen 
für Arbeit in Hessen steht den 
Unternehmen und den Beschäf-
tigten ein enges Netz kompeten-
ter Ansprechpartner zur Verfü-
gung.“
„Es ist erfreulich, dass die hes-
sischen Unternehmen das In-
strument der Weiterbildung 
verstärkt nutzen“, kommentiert 
Dr. Frank Martin, Leiter der Re-
gionaldirektion Hessen. „Die 
hessische Wirtschaft wird das 

schrumpfende Erwerbsperso-
nenpotential und der Fachkräf-
teengpass in Zukunft intensiv 
beschäftigen. Wir müssen den 
Menschen deshalb mehr Mög-
lichkeiten geben, sich aus- und 
weiterzubilden, indem wir Qua-
lifizierungsangebote ausbauen 
und die hierfür häufig erforderli-
che Beratung leichter zugänglich 
machen“, erläutert Martin. Dazu 
wurden in Hessen sogenannte 
Bildungspunkte eröffnet. Als 
niedrigschwellige Anlaufstellen 
für jede Person, die an Weiterbil-
dung interessiert ist, wird dort zu 
Themen wie berufsbegleitende 
Qualifizierung, Wiedereinstieg 
in den Beruf oder Teilzeitausbil-
dung beraten.
Weiterbildungsengagement 
und Weiterbildungsquote 
steigen
Weiterbildung ist essenziell, um 
in den Betrieben Kompetenzen 
aufzubauen und anzupassen, 
mit denen verschiedene Trans-
formationsprozesse und Krisen 
bewältigt werden können. Ent-
sprechend ist Weiterbildung für 
rund drei Viertel der Betriebe 
bedeutsam als Strategie zur Fach-
kräftesicherung, für mittlere 
und große Betriebe allerdings 
in deutlich stärkerem Maße als 
für kleine und Kleinstbetriebe. 
Im ersten Halbjahr 2023 för-
derten 43 Prozent der Betriebe 
Weiterbildungsmaßnahmen für 
ihre Beschäftigten; damit stieg 
das Weiterbildungsengagement 
das zweite Jahr in Folge, auch 
wenn es noch nicht wieder das 
Vorpandemieniveau von 2019 
(51 Prozent) erreichte. Noch 
stärker entwickelte sich jedoch 
die Weiterbildungsquote der Be-
schäftigten: 31 Prozent nahmen 
in diesem Zeitraum an einer be-
trieblich geförderten Weiterbil-
dungsmaßnahme teil, ein Anteil, 

der sogar den von 2019 überstieg 
(28 Prozent) und zuletzt 2016 so 
hoch ausgefallen war. 
Große Vielfalt an Weiterbil-
dungsformaten
Die Belebung in den Weiter-
bildungsaktivitäten lässt sich 
auch daran ablesen, dass alle 
Formate betrieblich geförder-
ter Weiterbildung 2023 stärker 
zum Einsatz kamen als in den 
Vorjahren. Dies betrifft sowohl 
externe als auch interne Forma-
te und sowohl solche in Präsenz 
als auch digital durchgeführte. 
Während externe Kurse, Lehr-
gänge und Seminare insgesamt 
das am häufigsten genutzte For-
mat blieben und auch Vorträge 
und Tagungen wieder mehr be-
sucht wurden, fällt besonders 
auf, dass es deutliche Anstiege 
bei den Angeboten zur direkten 
Weiterbildung am Arbeitsplatz 
und zum selbstgesteuerten Ler-
nen mit Hilfe von Medien gab. 
Das verdeutlicht die zunehmen-
de Relevanz von flexiblen und 
individuell anpassbaren Weiter-
bildungsformaten. 
Zeitliche und finanzielle 
Unterstützung
Geförderte Weiterbildungsmaß-
nahmen fanden am häufigsten 
vollständig während der Arbeits-
zeit statt (in 73 Prozent der Be-
triebe).
Dies ist umso wahrscheinlicher, 
je größer der Betrieb ist. Auch 
eine Verteilung auf Arbeits- 
und Freizeit wird zunehmend 
häufiger vereinbart (derzeit 
zu 22 Prozent). Ein ähnliches 
Bild zeigt sich bezogen auf die 
Finanzierung der Weiterbil-
dungsmaßnahmen: 75 Prozent 
der Betriebe übernahmen die 
Weiterbildungskosten für ihre 
Beschäftigten komplett, gegen-
über 14 Prozent, die keine Kosten 
übernahmen. Hierin liegt eben-
falls ein bedeutsamer Hebel für 
die Weiterbildungsmotivation 
der Beschäftigten.
Zielgruppen mit besonde-
rem Weiterbildungspoten-
zial
Die Befragung 2023 wurde auch 

dazu genutzt, Erkenntnisse zu 
gewinnen, wie stark in den hes-
sischen Betrieben Zielgruppen 
vertreten sind, für die gezielte 
Weiterbildung von besonderem 
Interesse sein kann. So machen 
Geringqualifizierte seit Jahren 
recht konstant etwa ein Viertel 
der hessischen Beschäftigten 
aus. In die Altersgruppen ab 50 
Jahren fällt wiederum gut ein 
Drittel der hessischen Beschäf-
tigten. Die Teilzeitquote lag trotz 
eines leichten Rückgangs gegen-
über dem Vorjahr mit 31 Prozent 
weiterhin auf hohem Niveau. 
Aus der Ukraine geflüchtete Per-
sonen werden dagegen nur in 
einem Bruchteil der hessischen 
Betriebe beschäftigt. Gerade be-
zogen auf Geringqualifizierte 
und Teilzeitbeschäftigte zeigt 
sich in Studien regelmäßig, dass 
diese seltener in Weiterbildungs-
maßnahmen einbezogen wer-
den; hier gibt es noch ungenutz-
tes Potenzial.
Hintergrundinformationen
Das Institut für Arbeitsmarkt- 
und Berufsforschung der Bun-
desagentur für Arbeit (IAB) lässt 
seit 1993 jährlich Betriebe im 
Rahmen des IAB-Betriebspanels 
durch das Marktforschungsinsti-
tut Verian Group (ehemals Kan-
tar Public) befragen. Die Auswer-
tung für Hessen erfolgt durch das 
Institut für Wirtschaft, Arbeit 
und Kultur. Gefördert werden 
die hessischen Zusatzauswertun-
gen von der Europäischen Union 
und aus Mitteln des Hessischen 
Ministeriums für Wirtschaft, 
Energie, Verkehr, Wohnen und 
ländlichen Raum sowie der Bun-
desagentur für Arbeit.
Die hessischen Bildungscoaches 
werden aus Mitteln des Landes 
Hessen und der Europäischen 
Union (Europäischer Sozial-
fonds) gefördert. 
Informationen zu Berufsbera-
tung und Weiterbildungsange-
boten für Erwachsene in Hessen 
finden Sie unter folgendem Link: 
https://www.arbeitsagentur.de/
vor-ort/rd-h/weiterbildung-ar-
beitsagentur-hessen 

Hessische Betriebe standen auch 2023 vor 
komplexen Herausforderungen

IAB-Betriebspanel: Weiterbildungsaktivität nimmt zu und wird vielfältiger

Wegen Wartungs- und Re-
paraturarbeiten ist das Bad 
Heusenstamm, Jahnstraße 
50, bis einschließlich Sonn-
tag, 27. Oktober, geschlossen. 
Die Schwimmkurse der DLRG 
und der Volkshochschule 

Heusenstamm am Freitag, 25. 
Oktober, und am Samstag, 26. 
Oktober, finden jedoch statt.

Ab kommenden Montag, 28. 
Oktober, gelten wieder die 
normalen Öffnungszeiten.

Bad geschlossen

Schwimmkurse finden statt

www.pietaet-sattler.de

06104 /25 45
S. Kirchner Bestattungen

Heusenstamm

Fürsorge –
bei uns stets im Programm

Ihr Bestattungshaus
in Heusenstamm

Region (NZH) Kürzlich fand 
der Liga-Fachtag „Zukunft der 
ambulanten Pflege: Heraus-
forderungen und Chancen in 
einem dynamischen Umfeld“ 
im Haus am Dom in Frankfurt 
statt. Fast 90 Teilnehmende – 
darunter Geschäftsführungen, 
Pflegedienstleitungen ambu-
lanter Einrichtungen sowie 
Trägervertreter – setzten sich 
intensiv mit den aktuellen und 
zukünftigen Herausforde-run-
gen der ambulanten Pflege aus-
einander.
Prof. Dr. Martina Hasseler, Pro-
fessorin für Klinische Pflege an 
der Fakultät Gesundheitswesen 
der Ostfalia Hochschule für 
angewandte Wissenschaften, 
präsentierte in ihrem Vortrag 
„Pflege 2035 – Wie könnte 
und sollte ambulante Pflege 

in Deutschland aussehen?“ 
zukunftsweisende Ansätze zur 
Gestaltung der Pflege im Jahr 
2035. Im Anschluss referierte 
Dr. Oliver Lauxen, stellvertre-
tender Leiter des Instituts für 
Wirtschaft, Arbeit und Kul-
tur an der Goethe Universität 
Frank-furt a. M., über „Am-
bulante Pflege – Versorgungs-
strukturen und Arbeitsmarkt-
lage in Hessen“ und bot dabei 
einen Blick auf aktuelle Versor-
gungsstrukturen in Hessen, die 
Bedarfsentwicklung in der am-
bulanten Pflege und zeigte auf, 
wie es gelingen kann, Arbeits- 
und Fachkräfte zu gewinnen 
und zu halten. Britta Dalhoff, 
Leiterin der Landesvertretung 
Hessen der DAK-Gesundheit, 
thematisierte schließlich die 
„Babyboomer und die Zukunft 

der Pflege in Hessen“, und er-
läuterte die Auswirkungen der 
demografischen Entwicklung 
auf die Pflegelandschaft.
Der Fachtag bot eine Plattform 
für angeregte Diskussionen 
und den Austausch praxisna-
her Lösungen. Die Liga Hes-
sen plant, die gewonnenen Er-
kenntnisse weiter zu vertiefen 
und in zukünftige Verhand-
lungen mit dem Land einflie-
ßen zu lassen, um die ambu-
lante Pflege zukunftssicher zu 
gestalten. Liga-Vorstandsvorsit-
zender Michael Schmidt: „Die 
ambulante Pflege ist in Not – 
aus aktuellen Umfragen wissen 
wir, dass allein bei der Diako-
nie Hessen mehr als die Hälfte 
der ambulanten Dienste ein 
schlechteres Betriebsergebnis 
als im Vorjahr erwartet. Viele 

von ihnen mussten bereits ihr 
Leistungsangebot einschrän-
ken und Klienten ablehnen. 
Der Mangel an
Arbeitskräften ist hier ein The-
ma, aber auch die höheren 
Kosten für Energie, Lebensmit-
tel und Mieten und die man-
gelhafte Gegenfinanzierung 
durch die Pflegekassen. Wir 
brauchen hier das Land an un-
serer Seite, das die Investitions-
kosten stärker fördert, um die 
Dienste vor Insolvenzen zu be-
wahren und die Pflegebedürfti-
gen beim Eigenanteil entlastet. 
Wir brauchen einen starken 
Sozialraum mit gut vernetz-
ten Partnern wie Kommunen, 
Ehrenamt, Pflegedienste vor 
Ort. So können wir eine gute, 
würdevolle Pflege in Hessen ge-
währleisten.“

Zukunft der ambulanten Pflege
Herausforderungen und Chancen in einem dynamischen Umfeld

www.rheinmainverlag.de
Ihre Onlinezeitung
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HEUSENSTAMM
NEUE ZEITUNG

Geburtstagskinder
26.10. Sigrid Schwerdtfeger, � 70 Jahre
26.10. Aysel Isik, � 70 Jahre
27.10. Roland Rafi-Asghari, � 75 Jahre
28.10. Kresimir Mista, � 75 Jahre
28.10. Mina Knoll, � 70 Jahre
29.10. Gerhard Kemmerer, � 70 Jahre
30.10. Horst Ludwig, � 70 Jahre
31.10. Elisabetha Bührnheim, � 75 Jahre

26.10.  	 Cäcilien Apotheke
	 Frankfurter Str. 41, Heusenstamm, Tel. 06104/3709
27.10.	 Tempelsee Apotheke
	 Brunnenweg 50, Offenbach, Tel.: 069/85003646
28.10.	 easyApotheke Dietzenbach
	 Masayaplatz 3, Dietzenbach, Tel.: 06074/4862110
29.10.	 Alpha Apotheke
	 Berliner Straße 79, Offenbach, Tel.: 069/77067420
30.10. 	 Beethoven Apotheke
	 Beethovenstr. 21 C, Obertshausen, Tel.: 06104/42755
31.10.  	 Eulen Apotheke
	 Gustav-Heinemann-Ring 1 A, Dietzenbach, Tel.: 	
	 06074/812273
01.11.	 Lauterborn Apotheke
	 Richard-Wagner-Straße 93, Offenbach, Tel.: 		
	 069/842999

Apotheken-Notdienst

Lauras  LesetippLauras  Lesetipp

Laura Sauer ist stellvertretende Leiterin der Stadtbücherei Heusenstamm in der 
Schlossstraße 10, Tel. 06104-643615. Die Bücherei ist dienstags 10-12 Uhr und 15-19 
Uhr, mittwochs und donnerstags 15-18 Uhr, freitags 10-12.30 Uhr sowie am zweiten 
Samstag im Monat 11-13 Uhr geöffnet.

Die Schatten-Reihe

Titel: Die Schatten-Reihe (Schat-
tenmond, Schattendämmerung, 
Schattenhimmel) 
Autor: Nora Roberts
Gattung: Urban Fantasy, Dystopie 
Geeignet für erwachsene Leser
Unsere Signatur: ROB Bd.1 – 3, 
schwarzer Punkt
Standort: 1. Stock 
Wenn Liebe die Dunkelheit erhellt, 
kann die Hoffnung erstrahlen.

Inhalt: Lana und Max verbindet 
eine große und außergewöhnliche 
Liebe. Als eine weltweite Seuche 
ausbricht und New York innerhalb 
kürzester Zeit ins Chaos stürzt, flie-
hen sie aus der Stadt und gründen 
mit Gleichgesinnten die Gemein-
schaft New Hope. Doch auch hier 
rückt die Gefahr dem Paar bedroh-
lich nahe. Lana setzt alles daran, 
dem Inferno zu entkommen, denn 
sie trägt inzwischen ein Kind unter 
dem Herzen, die »Auserwählte«, 
ihre zukünftige Tochter, die als Ein-
zige in der Lage sein wird, dem Leid 
der Menschheit ein Ende zu setzen.

Meinung: Wer Nora Roberts kennt 
und liebt, kennt ihre Bücher wie die 
eigene Westentasche. Sie liefert 
seit Jahrzehnten unterhaltsame, 
aber auch spannende und roman-
tische Geschichten für jeden, der 
genau so etwas sucht. Sie macht 
derweil auch Ausflüge in die Fan-
tasy und Thriller-Welt, letzteres 
durch ihr Pseudonym „J. D. Robb“. 
Nun hat Nora Roberts vor einigen 
Jahren die sogenannte „Schatten-
Trilogie“ herausgebracht und dies-
mal… ist einiges anders. 
In einer dystopischen Welt nach 
einem weltverändernden Virus, 
der die Menschheit stark dezimiert 
hat, hat Nora Roberts ihre Prota-
gonisten platziert. Als Leser ist die 

Katastrophe von Anfang an vorher-
sehbar, aber man ist als Leser dazu 
verdammt hilflos weiterzulesen 
und der Seuche ihren Lauf zu las-
sen. Und der Verlauf der Geschich-
te ist wirklich etwas, das den Puls 
hochtreibt.
Ich wollte diese Bücher schon län-
ger rezensieren, aber die COVID-
Pandemie hat uns alle lang be-
schäftigt. Die Romane erschienen 
in Deutsch in den Jahren 2018 bis 
2020, die englischen Originalaus-
gaben bereits früher, sodass klar 
ist, dass Roberts hier nicht aus der 
realen Welt „abgekupfert“ hat. Zu-
dem ist diese düstere moderne Fan-
tasy-Geschichte extrem spannend 
und packend erzählt und bricht 
mit den Normen, die Nora Roberts 
in gewissen Genres selbst gesetzt 
hat. Das ist mutig und wurde kon-
trovers aufgenommen. 
Da Roberts aber mit dieser Trilogie 
zeigt, dass sie eine Meisterin ihres 
Fachs ist, und sich anpassen kann, 
ist diese Trilogie lesenswert. Wem 
das Thema zu düster ist, kann ger-
ne zu der nächsten Trilogie greifen, 
der „Sonnen-Trilogie“, in der es 
wieder etwas heiterer aussieht. 

Vergleichbare Reihe:
Justin Cronin – Die Passage-Trilo-
gie (Der Übergang, Die Zwölf, Die 
Spiegelstadt)

Samstag, 26. Oktober
17.30 Uhr: Rosenkranzgebet 
und Beichtgelegenheit Kirche 
Maria Himmelskron 
18.15 Uhr: Vorabendmesse Kir-
che Maria Himmelskron 
Sonntag, 27. Oktober
9.30 Uhr: Hl. Messe Kirche St. 
Cäcilia 
11.00 Uhr: Hl. Messe Kirche 
Maria Himmelskron 
17.30 Uhr: Abschluss des Ro-
senkranzgebet Kirche Maria 
Himmelskron 
18.30 Uhr: Hl. Messe Kirche 
Mariä Opferung
Dienstag, 29. Oktober
9.00 Uhr: Hl. Messe Kirche St. 
Cäcilia 
Mittwoch, 30. Oktober
7.00 Uhr: Ökumenische Mor-
genmeditation Kirche St. Cä-
cilia 
16.00 Uhr: Rosenkranzgebet  
HeusenstammMarienkapelle
17.30 Uhr: Rosenkranzgebet 
Kirche Mariä Opferung

18.00 Uhr: Hl. Messe Kirche 
Mariä Opferung -
Donnerstag, 31. Oktober
8.30 Uhr: Gebetskreis Maria 
Königin des Friedens Kirche 
Maria Himmelskron 
9.00 Uhr: Hl. Messe Kirche Ma-
ria Himmelskron 
Freitag, 1. November
Allerheiligen
12.00 Uhr: Eucharistische An-
betung Kirche Maria Himmels-
kron 
18.00 Uhr: Hl. Messe Kirche 
Maria Himmelskron 
Samstag, 2. November
Allerseelen
17.30 Uhr: Rosenkranzgebet 
und Beichtgelegenheit Kirche 
Maria Himmelskron 
Sonntag, 3. November
9.30 Uhr: Hl. Messe Kirche St. 
Cäcilia 
11.00 Uhr: Hl. Messe Kirche 
Maria Himmelskron 
18.30 Uhr: Hl. Messe Kirche 
Mariä Opferung 

Kath. Kirchen Heusenstamm

Heusenstamm (NZH) Die 
Evangelische Kirchengemein-
de Heusenstamm mit Pfarrerin 
Susanne Winkler lädt herzlich 
zum Gottesdienst am Sonntag, 
27.Oktober, um 10 Uhr mit 
dem Ensemble der Alten Mu-
sik unter der Leitung von Elke 
Faust ein.
Das Ensemble für Alte Musik 
besteht seit 1989. Seit 1991 
liegt die Leitung in den Hän-
den von Elke Faust, deren Va-

ter eine große Zahl der vor-
handenen Instrumente gebaut 
hat.
Im Augenblick spielen fünf 
Bläserinnen von Holzblasins-
trumenten und ein Organist. 
Das Ensemble spielt vorwie-
gend Musik von den schriftli-
chen Anfängen bis zur Barock-
zeit, aber ab und zu spielen sie 
auch gern das eine oder ande-
re moderne Stück. Ein Gottes-
dienst mit besonderer Musik. 

Alte Musik im Gottesdienst

Langen (NZH) Die Veranstal-
tung am Mittwoch, 6. Novem-
ber, um 18 Uhr bietet zukünfti-
gen Eltern die Gelegenheit, den 
Kreißsaal zu besichtigen und 
sich umfassend über die Abläu-
fe einer Geburt in der Klinik 
und die medizinische Experti-
se und Betreuung im Kranken-
haus zu informieren.
Natürlich kommen bei der Ver-
anstaltung die Möglichkeiten 
der Schmerzlinderung unter 
der Geburt bis hin zur PDA 
(rückenmarksnahe Anästhe-
sie) oder verschiedene Damm-
schutzmethoden ebenso zur 
Sprache wie z. B. die, zur Aus-
wahl stehenden Gebärpositio-
nen im Entbindungsbett, der 
Geburtswanne, dem Gebärseil- 
oder Gebärhocker. Dr. Helga 
Rockstroh und Claudia Priewe 
informieren dabei als erfahrene 
Oberärztinnen der Klinik für 
Gynäkologie und Geburtshilfe 
z.B. auch über das Vorgehen 
bei einem geplanten Kaiser-

schnitt, oder die Anwendung 
der sog. „Äußeren Wendung“, 
bei der Kinder in Beckenend-
lage sanft in die Schädellage 
gedreht werden können, so-
dass eben kein Kaiserschnitt 
erfolgen muss. Bei all diesen 
Themen ist es unserem Team 
der Geburtshilfe wichtig, die 
werdenden Väter oder die je-
weilige Vertrauensperson der 
werdenden Mutter schon im 
Vorfeld mit einzubeziehen und 
sie informieren gerne über die 
auf der Geburtenstation be-
reitstehenden Elternzimmer. 
Bei der abschließenden Füh-
rung durch die Kreißsäle und 
die Geburtenstation haben die 
Teilnehmenden dann die Mög-
lichkeit, sich vor Ort selbst eine 
Bild von der Klink für Geburts-
hilfe in Langen zu machen. 
Anmeldung und weitere In-
formation unter anmeldung.
langen@asklepios.com,  Tel.: 
06103 / 912 6 15 07, www.
asklepios.com/langen

Alles rund um                    
die Geburt

Asklepios Klink Langen informiert werdende 
Eltern über die Abläufe einer Geburt 

Dr. Helga Rockstroh Claudia Priewe	
(Fotos: Asklepios)

Langen (NZO) Unsere Blutgefä-
ße sind wie ein ausgeklügeltes 
Netz aus Straßen und Flüssen, 
das unseren Körper mit lebens-
notwendigen Nährstoffen und 
Sauerstoff versorgt. Doch was 
passiert, wenn diese Verkehrs-
wege blockiert oder verengt 
werden? 
Gefäßerkrankungen können 
diesen Fluss ins Stocken brin-
gen, wie eine Autobahn, die 
durch Staus oder Schäden 
unpassierbar wird. Plötzlich 
wird der Körper nicht mehr 
ausreichend versorgt – Orga-
ne, Muskeln und Gliedmaßen 
leiden unter diesem Engpass. 
An der Klinik für Gefäßchi-
rurgie der Asklepios Klinik 
Langen werden diese Erkran-
kungen mithilfe modernster 
Technik behandelt, um den 
Blutfluss wiederherzustellen 
und schwerwiegende Folgeer-
krankungen zu verhindern.
„Sobald Gefäßverengungen, 
sogenannte Stenosen, vorlie-
gen, ist es wichtig, dass wir 
zeitnah handeln. Je nach Aus-

prägung können sich Gefäße 
auch ganz verschließen, was 
zu Schlaganfällen, Herzinfark-
ten oder Amputationen führen 
kann. In der Regel lassen sich 
Erkrankungen an Gefäßen aber 
sehr gut behandeln, wenn man 
sie frühzeitig erkennt“, erklärt 
Prof. Dr. Dr. Konstantinos Do-
nas, Chefarzt der Gefäßchirur-
gie der Asklepios Klinik Langen 
(auf unserem Bild bei einem 
TV-Interview). 
Bestimmte Lebensstile und 
Vorerkrankungen begünstigen 
Stenosen. Menschen, die bei-
spielsweise rauchen, sich wenig 
bewegen oder an Diabetes lei-
den sollten regelmäßig zu Vor-
sorgeuntersuchungen gehen. 
„Natürlich raten wir das allen, 
denn eine Stenose kann auch 
bei Sportlern auftreten, die an 
keiner Vorerkrankung leiden 

und einen gesunden Lebens-
stil verfolgen. Allerspätestens, 
wenn erste Symptome auftre-
ten, sollte ein Arzt aufgesucht 
werden, etwa bei Schmerzen 
beim Gehen in Oberschenkel 
und Wade oder bei Taubheit 
in Beinen und Füßen“, sagt der 
Chefarzt. Sind eine oder meh-
rere Verengungen der Grund 
für die Symptome, reicht in 
der Regel ein minimalinvasiver 
Eingriff aus. „Es ist wirklich 
nur eine kleine, feine Punktion 
in der Leiste. Von dort können 
wir die Gefäße des gesamten 
Körpers erreichen.“
Damit es gar nicht erst soweit 
kommt, gibt es präventive 
Maßnahmen, um das Risiko ei-
ner Erkrankung zu verringern. 
Eine gesunde, ausgewogene Er-
nährung etwa mit viel Gemü-
se und Obst, magerem Eiweiß, 

Vollkornprodukten und gesun-
den Fetten gepaart mit regel-
mäßiger Bewegung senkt den 
Blutdruck, fördert die Durch-
blutung und hilft bei der Ge-
wichtskontrolle.
„Damit können schon mal Ri-
sikofaktoren wie Übergewicht, 
erhöhter Blutdruck und hoher 
Cholesterinwert beeinflusst 
werden. Ein 20-minütiger Spa-
ziergang täglich reicht übrigens 
schon als Bewegung aus. Es 
muss kein Leistungssport sein 
und man darf sich auch hin 
und wieder ein Stück Kuchen 
schmecken lassen. Letztend-
lich sollte einfach jeder auf sei-
nen Körper hören und wenn ei-
nem etwas komisch vorkommt, 
dann lieber einmal mehr einen 
Arzt aufsuchen“, rät Prof. Do-
nas.
(Foto: ah) 

Leben ohne Engpässe
An der Asklepios Klinik Langen werden Gefäßerkrankungen mit modernster Technik behandelt

www.rheinmainverlag.de
Ihre Onlinezeitung
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Wärmepumpen bieten eine kli-
mafreundliche Heizlösung, auch für
Altbauten. Sie können auch ohne
umfassende Sanierung effizient be-
trieben werden. Eine Fußbodenhei-
zung ist nicht erforderlich. Moderne
Wärmepumpen können meist be-
reits mit vorhandenen Heizkörpern
effizient arbeiten.
Besonders attraktiv ist aktuell die

staatliche Förderung bis zu 70 %,
die den Einbau finanziell erleichtert
und den Umstieg auf erneuerbare
Energien unterstützt. Neben dem
Beitrag zum Klimaschutz sorgt
eine Wärmepumpe auch für lang-
fristig günstigere Betriebskosten im
Vergleich zu Öl- und Gasheizun-
gen. „Wer in eine Wärmepumpe
investiert, stellt sich ökologisch

zukunftssicher auf und reduziert
seine Energiekosten erheblich“, so
Christian Stolte von der Deutschen
Energie-Agentur.
Vom 4.-10.11.2024 findet die

Woche der Wärmepumpe statt –
eine Gelegenheit, sich kostenfrei
über die Heiztechnologie zu infor-
mieren. Mehr Infos und Veranstal-
tungen in Ihrer Nähe:
www.wochederwaermepumpe.de

Wärmepumpen:
Nachhaltig heizen –

auch im Altbau

TNC Production GmbH/Sascha Linke

ANZEIGE

Am 26.10. findet der Welt
Amyloidose Tag statt, der auf die
Ursachen und Auswirkungen der
Erkrankung aufmerksam macht –
die Transthyretin-Amyloidose mit
Kardiomyopathie, kurz ATTR-CM
ist eine unterdiagnostizierte Ur-
sache einer Herzschwäche. Be-
sondere Aufmerksamkeit ist ge-
boten, wenn bei diagnostizierter
Herzschwäche die Behandlung
nicht anzuschlagen scheint und
Anzeichen wie belastende Er-
schöpfung und Antriebslosigkeit,
geschwollene Beine und Kurz-
atmigkeit bestehen bleiben.

Mit richtigem Verdacht
zur Diagnose

Bei einer ATTR-CM lagert sich
ein bestimmtes Eiweiß unter an-
derem im Herzmuskel ab, sodass
sich die Herzwände verdicken
und das Herz zunehmend weni-
ger beweglich ist.

Dies kann zu unterschiedlichen
Beschwerden führen, weshalb die
Erkrankung oft erst spät erkannt
wird. Warnhinweise können sein:
Bestehende Herzschwäche-Sym-
ptome trotz Behandlung wie
Kurzatmigkeit und Erschöpfung,
geschwollene Beine, aber auch
ein niedriger Blutdruck bei zuvor
normalem Blutdruck und Schwin-
del. Patient:innen oder ihre
Angehörigen sollten sich dann

an ihre Ärztin bzw. ihren Arzt
wenden, um zur weiteren Ab-
klärung in eine kardiologische
Praxis überwiesen zu werden.
Dort wird zum Beispiel eine
Ultraschalluntersuchung des Her-
zens vorgenommen. Nur wenn
die ATTR-CM diagnostiziert wird,
kann mit der passenden Therapie
begonnen und das Fortschrei-
ten der Erkrankung verlangsamt
werden.

Machen Sie den
Amyloidose-Check
Schätzen Sie Ihr Risiko anhand

6 kurzer Fragen ein und machen
Sie den Amyloidose-Check. Der
kurze Check kann für Sie hilfreich
sein, denn der Weg zur Diagnose
dauert manchmal Jahre. Machen
Sie den Amyloidose-Check auf
der Website:
https://www.amyloidose-
verstehen.de/amyloidose-check

Welt Amyloidose Tag:

BeiHerzschwächebesser zweimalnachfragen

ANZEIGE

Im Ruhezustand kann sich der Körper
in der Regel besser gegen Erreger weh-
ren und schädliche Stoffwechselproduk-
te entsorgen. Guter Schlaf ist essenziell
für eine gute Immunabwehr
und andauernder Schlaf-
mangel kann die Infektanfäl-
ligkeit erhöhen. Auch eine
ausreichende Aufnahme
von Mikronährstoffen durch
die Ernährung unterstützt
die normale Funktion unseres Immun-
systems, was im Alltag jedoch häufig zur
Herausforderung wird. Für alle, die Ein-
und Durchschlafprobleme haben und zu-
gleich den persönlichen Bedarf verspü-
ren ihr Immunsystem zu unterstützen, hat
OYONO® seine Produktrange jetzt um
eine passende Produktlösung erweitert.

OYONO® NACHT INTENS IMMUN
kombiniert die Pflanzenextrakte
Ashwagandha und Baldrian mit 1,9 mg
Melatonin, den immununterstützenden

Vitaminen C und D sowie
den Mineralstoffen Zink und
Selen. Es greift dabei auf die
bewährte 3-Phasen-Tech-
nologie von OYONO®

zurück: Nach der Ein-
nahme werden die Inhaltsstoffe

zeitlich versetzt im Laufe der Nacht
freigesetzt. Das Produkt kann nicht nur
ein schnelleres Einschlafen fördern1

und das Durchschlafen ermöglichen2,
sondern auch die normale Funkti-
on des Immunsystems unterstützen3.
OYONO® NACHT INTENS IMMUN ist
exklusiv in Apotheken erhältlich.

Ein- und Durchschlafen mit dem
Plus für die Abwehrkräfte

1 Melatonin trägt dazu bei, die Einschlafzeit zu verkürzen. Der positive Effekt stellt sich ein, wenn kurz
vor dem Schlafengehen 1mg Melatonin eingenommen wird. Ashwagandha unterstützt das Einschlafen.
2 Baldrian unterstützt das Durchschlafen.
3 Vitamin C und Vitamin D, Zink und Selen tragen zu einer normalen Funktion des Immunsystems bei.

Die bewährte 3-Phasen-Technologie kombiniert in OYONO® NACHT INTENS IMMUN
schlafunterstützendePflanzenextrakteund1,9mgMelatoninmitVitaminenundMineralien

ANZEIGE

Automarkt
Wir kaufenWohnmobile+Wohnwagen
Tel. 03944/36160, www.wm-aw.de Fa.

Wir kaufen Wohnmobile + Wohn-
wagen,  03944 - 36160,
www.wm-aw.de Fa.

Suche antike Möbel, Gemälde,
Uhren, Silber, Militaria, Bücher,
Krüge, Fotoapparate  06108 -
9154213

Haushaltsauflösungen, Kleinum-
züge, Umzüge, Lasttaxi, Sperrmüll,
Renovierungen zum günstigen
Preis  06150-590216 o. 0171-
3146823

Nebenjob gefällig? Keine Versi-
cherung, kein Verkauf! Bei Inter-
esse bitte melden unter
06104-4970-90

Nette Frau sucht neue Vollzeit
Betreuungsstelle in Privathaus-
halt! Ich spreche Deutsch und lese
gerne vor. Ich habe Erfahrung mit
Demenz und bettlägerigen Men-
schen. Nur Langfristig! Mit eigene
Schlafraum 0621 - 18060334,
01579 - 2452024

Alles komplett aus einer Hand !
Innenausbau • Trockenbau • strei-
chen •fliesen • Bad komplett •
25 Jahre Erfahrung • zuverlässig

0172 / 67 18 159

Kaufe Wohnmobile & Wohnwa-
gen, Zustand egal auch mit Män-
gel Tel. 0174/6004673

Kaufe Motorräder alle Marken,
alle Modelle, Quad, UTV, Chip-
per, Enduro, Beiwagen, E-Roller
oder E-Bikes. Auch mit Mängel
oder Unfall. Bitte alles anbieten.
Zahle bar 06158/6086991, 0173/
3087449

Kaufe alle Wohnwagen, Wohn-
mobile, Traktoren, Bagger,
Anhänger, Baumaschinen, zahle
bar und Höchstpreise! Tel. 0151/
71872306 , 06258/5089921

Frau Daniel kauft an: aller Art,
Nähmaschinen, Schreibmaschi-
nen, Figuren, Porzellan, Schall-
platten, Eisenbahn, Leder- und
Krokotaschen, Silberbesteck,
Bleikristall, Zinn, Modeschmuck,
Möbel, Kleider, Alt- und Bruch-
gold, Zahngold, Goldschmuck,
Gardinen, Uhren, Münzen, Bern-
stein, Perlen, Bilder, Gobelin,
Messing, Teppiche, Orden, Fern-
glas, Puppen, Perücken, Krüge,
komplette Nachlässe sowie
Haushaltsauflösungen. Kostenlo-
se Besichtigung und Wertschät-
zung +++100% seriös und dis-
kret+++ Barabwicklung vor Ort.
Mo-So von 08-21 Uhr
� 069-17516793

Kaufe Autos
PKW, Busse, LKW, Geländewagen,
Wohnwagen/- mobile, Traktoren,

Bagger, auchmit Mängeln.
Zustand egal.

Bitte alles anbieten, Zahle bar und Fair.
24 Stunden errechbar!

06157/ 9168006
0177/ 31 05303

24 Stunden erreichbar!

Junge Künstlerin sucht alles aus
Zinn, zB. Becher, Teller, Löffel,
Krüge etc. Zahle Sammlerpreise !

06108/9958275 od. 0152/
11970534

Sammlerin Amalia kauft Pelze,
Nerze,SilberbesteckundUhrenaller
Art. Schallplatten, Nähmaschinen,
Schreibmaschinen, Briefmarken,
Kleider, Bernstein, Münzen, Zinn,
Perlen, Kupfer, Bleikristall, Fernglä-
ser, Perücken, Teppiche, Bilder, Öl-
gemälde, Möbel, Porzellan, Leder-
und Krokotaschen, Krüge, Mode-
schmuck, Gardinen, Puppen, Or-
den, Figuren, komplette Nachlässe
auch Haushaltsauflösungen, Alt-
gold, Bruchgold, Zahngold, Gold-
schmuck, 100% seriös und dis-
kret. Kostenlose Beratung und An-
fahrt sowie kostenlose Wertein-
schätzung. Zahle Bar vor Ort. täg-
lich von 7:30 - 20:30 Uhr. Gerne
auch amWochenende.
 069 - 25 71 84 43

Frau Danna sucht: Kaufe Pel-
ze, Alt-, Bruch-, Zahngold,
Goldschmuck, Suche Lampen,
Perücken, Puppen, Bernstein,
Haushaltsauslösungen, Bleikris-
talle, Bilder, Modeschmuck, Sil-
ber, Leder- und Krokotaschen,
Schallplatten, Schreib- und
Nähmaschinen, Figuren, Gobel-
ins, Teppiche, Porzellan, Krü-
ge, Zinn, Möbel, Küchen, Gardi-
nen, Tischdecken, Uhren. Kos-
tenl. Beratung. Anfahrt sowie
Werteinschätzung. Zahle
Höchstpreise. 100% diskret,
Barabwicklung vor Ort. Mo.-
So. 7.30-21 Uhr.
069 - 34875842

Frau Milli kauft: Pelze, Nerze aller
Art, Kleidung, Schreib- und Näh-
maschinen, Bilder, Porzellan, Blei-
kristall, Uhren, Teppiche, Brücken,
Krüge, Münzen, Bernstein, Silber
aller Art, Silberbesteck, Alt- und
Bruchgold, Zahngold, Gold-
schmuck, Modeschmuck, Leder-
und Krokotaschen, Antiquitäten,
Messing, Gardinen, Möbel, Schall-
platten, Orden, Ferngläser, Pup-
pen, Briefmarken, Kompl. Nachläs-
se aus Haushaltsauflösungen. Kos-
tenlose Beratung u. Werschät-
zung. Zahle bar vor Ort. Täglich:
7:30 - 21 Uhr, auch am Wochenen-
de. 069 - 59772692

Herr Kunzmann kauft an: Pelze
aller Art, Alt- und Bruchgold,
Zahngold, Goldschmuck, Mün-
zen, Uhren, Perlen, Mode-
schmuck, Bernsteinschmuck,
Perücken, Puppen, Leder- und
Krokotaschen, Figuren, Eisen-
bahnen, Ferngläser, Bleikristalle,
Kleidung, Orden, Gobelin, Mes-
sing, Bilder, Zinn, Silberbesteck,
Krüge, Teppiche, Porzellan,
Schallplatten, Nähmaschinen,
Schreibmaschinen, Bücher, Mö-
bel, Gardinen, auch Haushalts-
auflösungen, kostenlose Bera-
tung und Anfahrt sowie Wertein-
schätzung. Zahle absolute
Höchstpreise, 100% seriös und
diskret, Barabwicklung vor Ort
von Mo. - So. 8.00 - 20.00 Uhr

06104/9879935

KFZ BAR ANKAUF
Alle Fahrzeuge

PKW‘s, Busse, Geländewagen,
Wohnmobile,Wohnwagen, Oldtimer,

Traktoren, Bagger.
Alles anbieten!

(Baujahr, Km, Zustand egal).
Sofort Bargeld! Jederzeit erreichbar.

06158 - 6086988
0173 - 3087449

SUCHE FAHRZEUGE
PKW‘s, Busse, Geländewagen,
Wohnmobile etc. für Export,

Zustand egal, zahle Höchstpreise
Sofort Bargeld, bitte alles

anbieten, jederzeit erreichbar.

0151/ 7187 2306
06258/5089921

· Draht- und Gitterzäune
· Schiebetore · Drehkreuze
· Schranken · Türen · Pfosten
· Sicherheitszäune · Tore
· Mobile Bauzäune · Alu-Zäune
· sämtliche Drahtgeflechte
· Alu-Toranlagen · Gabionen
· auch Montagen
· auch Privatverkauf

Zäune · Gitter · tore
Draht-Weissbäcker KG
Steinstr. 46-48, 64807 Dieburg
Tel. (06071) 98810
Fax (06071) 5161

www.draht-weissbaecker.de
E-Mail: draht@weissbaecker.de

120 km Draht und Gitter
1900 Türen und Tore am Lager

Wir suchen:  
Wäschereimit-
arbeiter*innen für 
einfache Tätigkeiten
Sie suchen:  
Einen sicheren 
Mini- oder Teilzeitjob 
mit geregelten 
Arbeitszeiten, Mo-Do, 
15:30-18:00 Uhr?
Dann bewerben Sie 
sich bei

Bommersheimer Str. 36
60488 Ffm-Praunheim
Tel.: 069 - 97 66 06 0
info@servomat.de

OPEN-HOUSE

KARRIERETAG

Wann: 0
2.11.20

24

11.00 bis 14.
00 Uhr

Wo: in deinem
Finanz

amt

Alle Infos
findest du hier!

DIE HESSISCHE FINANZVERWALTUNG

#OhneUnsLäuftNichts

Die Jobsite
mit dem Social Media Boost
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finden

Job suchen

Jobmailer
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Michael Pelz
Verkaufsleiter
0151/40249692 michael.pelz@rheinmainverlag.de

www.rheinmainverlag.de
Ihre

Onlinezeitung

Klein-Auheim (NZH) Auf-
grund des großen Erfolgs 
richtet die Pilzschule Hessen 
auch in diesem Jahr wieder 
gemeinsam mit HessenForst 
einen Pilz-Thementag im 
Walderlebnis Wildpark „Alte 
Fasanerie“ in Hanau aus. Am 
Samstag, 26. Oktober erfah-
ren Naturinteressierte und 
Pilzfans von 12 bis 17 Uhr 
alles über die spannende Welt 
der Pilze von Pilzlehrer Diet-
mar Krüger und seinem enga-
gierten Team. 
Pilze sind faszinierende und 
vielseitige Lebewesen. Sie 
lassen sich weder den Tieren 
noch den Pflanzen zuordnen. 
Menschen nutzen Pilze nicht 
nur als leckere Speise und als 
Heilmittel in der Medizin, 
sondern mittlerweile auch 
als umweltfreundlichen und 
recyclebaren Baustoff. Dort, 
wo Pilze fehlen, führen vie-

le Pflanzen, darunter auch 
mächtige Waldbäume, nur 
ein kümmerliches Dasein. Ei-
nige Pilzarten wirken schon 
in geringsten Mengen für 
Menschen tödlich. Spezielle 
Holzpilze wiederum sind für 
die Zersetzung von Holz und 
als Wegbereiter seltener In-
sektenarten von besonderem 
waldökologischem Wert. 
Am Aktionstag bauen die 
Pilzexpertinnen und -exper-
ten auf der Festwiese einen 
großen Ausstellungstisch mit 
frischen Pilz-Funden aus dem 
Wald auf und geben Tipps 
und Hinweise aus der Praxis. 
Wie lassen sich Speisepilze si-
cher bestimmen und gefähr-
liche Verwechslungen mit 
giftigen Doppelgängern aus-
schließen? 
Pilzbegeisterte haben die 
Möglichkeit gegen eine Spen-
de an kurzweiligen Führun-

gen mit dem Pilzlehrer ent-
lang des Pilz-Lehrwaldes im 
Wildpark teilzunehmen. Die 
Führungen starten zu festen 
Zeiten jeweils um 13, 14.30 
und 16 Uhr von der Festwiese 
aus. Anmeldungen dazu sind 
an diesem Tag direkt vor Ort 
möglich.
An Mitmach-Stationen auf 
der Festwiese erfahren Fa-
milien mit Kindern beim 
gemeinsamen Basteln und 
Rätseln jede Menge Interes-
santes über Pilze. An diesem 
Tag bietet der Keramik-Desig-
ner Thomas Müller seine täu-
schend echt aussehenden und 
wetterfesten Pilzmodelle zum 
Verkauf an. Und passend zum 
Aktionstag können Hungrige 
eine leckere Pilzpfanne in der 
Gaststätte Jagdhaus genießen. 
Der Eintritt in den Wildpark 
beträgt 8 Euro für Erwach-
sene und 4 Euro für Kinder; 

Familienkarten gibt es für 22 
Euro (Näheres unter www.
hessen-forst.de/freizeit/wild-
park-alte-fasanerie-hanau). 
 Weitere Informationen zum 
Pilz-Thementag finden Sie 
auch auf der Homepage der 
Pilzschule Hessen unter htt-
ps://derpilzberater.de.

Großer Pilz-Thementag mit der Pilzschule Hessen                                 
im Wildpark „Alte Fasanerie“
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BAUEN . WOHNEN . SCHÖNER LEBEN

Da muss der Fachmann ran!

BAUEN . WOHNEN . SCHÖNER LEBEN

Region (RZ) Der Kauf neuer

Qualitäts-Fenster und -Haus-

türen muss wohl überlegt sein

, empfiehlt Winfried Sommer.

Nicht nur die aktuellen Anfor-

derungen der Energieeinspar-

verordnung müssen berück-

sichtigt werden, auch der

persönliche Stil und das Sicher-

heitsbedürfnis soll Beachtung

finden. Eine positive Energieef-

fizienz bedeutet weniger Ener-

gieverbrauch. Dies schont nicht

nur den eigenen Geldbeutel,

sondern auch die Natur. Spätes-

tens die Heizkostenabrechnung

des letzten Winters bringt es an

den Tag: Das eigene Heim hat

Energielecks. „Zum Fenster raus

heizen“ sagt der Volksmund

nicht ohne Grund, denn häu-

fig sind alte, einfach verglaste,

schlecht wärmegedämmte

Fenster und undichte Rahmen

die Schwachstellen. Daher ist

jetzt der optimale Zeitpunkt,

einen Fenstertausch vorzuneh-

men und so dem Geldbeutel

und der Umwelt etwas Gutes zu

tun. Der Einbau von modernen

Energiesparfenstern senkt aber

nicht nur die Heizkosten und

den CO2-Ausstoß. Neue Fens-

ter bringen auch mehr Licht,

Einbruchschutz und ein Wohl-

fühlklima in die eigenen vier

Wände.

Qualitäts-Wärmeschutz- und

Sicherheits-Haustüren spielen

eine wichtige Rolle, wenn es

um die Sicherheit und Energie-

einsparung Ihres Hauses geht.

Neueste Sicherheitstechnik

gehört bei unseren Qualitäts-

Haustüren dazu mit manuellen

Mehrfachverriegelung sowie

automatischen. Deshalb senken

wärmegedämmte Qualitäts-

Fenster und -Haustüren sehr

stark die Heizkosten, in Verbin-

dung mit dem 15% Bafa-Förde-

rungszuschuss, werden die Kos-

ten erheblich gesenkt.

Winfried Sommer, Experte mit

35-jähriger Geschäftserfahrung

präsentiert ein umfangreiches

Lieferprogramm rund um die

Stichworte Qualitäts-Sicher-

heits-Fenster, - Haustüren und

Überdachungsprogramme aller

Art, wie beispielsweise Terras-

senüberdachungen, Vordächer,

Wohnungsabschlusstüren, Car-

ports und Rollläden.

Der renommierte Fenster- und

Türen-Fachbetrieb mit eigenen

Monteuren garantiert eine ord-

nungsgemäße und fachgerechte

Auftragsabwicklung. Tel. 0 6 1 0

6 / 7 3 3 2 4 4 oder 0 1 7 1 / 6 5 1

2 4 4 0, www.fenster-sommer.de

Anzeige

F E N S T E R - T Ü R E N - A K T I ON

Wir verlegen Ihren
neuen Bodenbelag.

Fußbodenverlegung:
• Linoleum
• Fertigparkett
• Designbeläge

• Laminat
• Vinylboden
• Teppichboden

Erich Löbig u. Söhne GbR
Friedrich-Ebert-Str. 57 · 64839 Münster
Tel. 06071/31808 · info@malerbetrieb-loebig.de
Erichloebig@t-online.de

Weniger Heizkosten – mehr Wohlfühlklima Foto: Sommer Fenster

Kreis Offenbach (NZH) Wer 
direkt bucht, spart mehr: Un-
ternehmen mit Sitz im Kreis 
Offenbach haben wieder die 
Möglichkeit, sich für die Karri-
eremesse meet@frankfurt-uni-
versity einen Stand zu Sonder-
konditionen zu sichern. Die 
hochschuleigene „meet@“ zählt 
zu den größten und erfolgreichs-
ten Hochschulmessen in Hessen. 
Im kommenden Jahr findet sie 
am Dienstag und Mittwoch, 17. 
und 18. Juni, auf dem Campus 
der Frankfurt University of Ap-
plied Sciences statt.
Die Veranstaltung bietet Betrie-
ben eine ideale Plattform, um 
mit Studierenden ins direkte 
Gespräch zu kommen und sie 
über berufliche Perspektiven 
sowie konkrete Jobangebote im 
eigenen Unternehmen zu infor-
mieren. Auch Kooperationen zu 
wissenschaftlichen Abschlussar-
beiten oder Praktika sind für den 
akademischen Nachwuchs von 

Interesse. Ein Messestand hilft 
zudem, den eigenen Bekannt-
heitsgrad zu steigern und die 
Fachkräfte von morgen schon 
früh auf sich aufmerksam zu ma-
chen.
Bei der Buchung profitieren in-
teressierte Unternehmen einmal 
mehr von der strategischen Part-
nerschaft zwischen Standort Plus 
und der Frankfurt UAS. Lokale 
Betriebe erhalten Sonderkondi-
tionen für Einzelstände sowie 
für eine Beteiligung am Stand-
ort-Plus-Gemeinschaftsstand 
„Regionale Wirtschaft“ während 
des zweiten Messetages. Wer sich 
bis zum 31. Dezember für eine 
Teilnahme entscheidet, sichert 
sich darüber hinaus einen Früh-
bucherrabatt. Detaillierte In-
fosper E-Mail an standortplus@
kreis-offenbach.de. 
Hintergrund: Anlässlich von 
Standort Plus – dem gemeinsa-
men Wirtschaftsförderkonzept 
des Kreises Offenbach, der 13 

Kommunen, der IHK Offenbach 
am Main und der Kreishand-
werkerschaft Stadt und Kreis 
Offenbach – sind der Kreis und 
die Frankfurt University of Ap-
plied Sciences im Oktober 2017 
eine strategische Partnerschaft 
eingegangen. Die Zusammenar-
beit soll Unternehmen unkom-
pliziert Zugang zu Hochschul-
wissen ermöglichen und ihnen 
Ansprechpersonen für Fragen 
wie zu Innovation, Digitalisie-
rung und Personalmanagement 
vermitteln. Daraus hervorge-
gangen sind bereits erfolgreiche 
Beratungsreihen und Informa-
tionsveranstaltungen sowie 
eine Vielzahl von individuellen 
Forschungskooperationen, be-
rufspraktischen Semestern und 
Abschlussarbeiten von Studie-
renden mit und in Unternehmen 
aus dem Kreisgebiet. Weitere In-
fos unter www.standortplus.de/
Wissenschaft-stärkt-Wirtschaft 
abrufbar.

Die Fachkräfte von Morgen finden
Unternehmen erhalten Frühbucherrabatt für Messestände 

auf der „meet@“

Kreis Offenbach (NZH) Jetzt 
sind frische und kreative Ideen 
gefragt: Die Frankfurt University 
of Applied Sciences (Frankfurt 
UAS) lädt Schülerinnen und 
Schüler, Auszubildende sowie 
Studierende aus dem Kreis Of-
fenbach ein, an ihrem zweitä-
gigen „UrbanCircular Hack“ 
teilzunehmen. Gemeinsam mit 
Wissenschaftlerinnen, Wissen-
schaftlern und Studierenden der 
U!REKA-Partnerhochschulen 
sowie jungen Menschen aus der 
Mainmetropole suchen die Teil-
nehmenden innovative Lösun-
gen für aktuelle Herausforderun-
gen. Im Mittelpunkt steht am 
Mittwoch und Donnerstag, 13. 
und 14. November, eine Circular 
Society. Dieses Gesellschaftsmo-

dell zielt darauf ab, lineare Wirt-
schafts- und Konsummuster zu 
durchbrechen und nachhaltiges, 
kreislauforientiertes Handeln in 
allen Bereichen zu verankern.
Die U!REKA European Universi-
ty ist eine transnationale Allianz 
von vier Hochschulen für An-
gewandte Wissenschaften, zwei 
Universitäten und 24 externen 
Akteuren, die gemeinsam den 
Wandel zu klimaneutralen Ge-
sellschaften gestalten wollen. 
Der Kreis Offenbach ist assoziier-
ter Partner der Allianz. Darüber 
hinaus verfolgt er im Rahmen 
von Standort Plus – dem gemein-
samen Wirtschaftsförderkonzept 
des Kreises, der 13 Kommunen, 
der IHK Offenbach am Main und 
der Kreishandwerkerschaft Stadt 

und Kreis Offenbach – eine stra-
tegische Partnerschaft mit der 
Frankfurt University of Applied 
Sciences. Diese Kooperation soll 
Unternehmen unkomplizierten 
Zugang zu Hochschulwissen 
ermöglichen und ihnen direk-
te Fachkontakte für Fragen zu 
Innovation, Digitalisierung und 
Personalmanagement bieten.
Der Hackathon in englischer 
Sprache findet ganztägig vor 
Ort in Frankfurt statt. Die 
Teilnahme ist kostenfrei. An-
meldungen sind unter www.
frankfurt-university.de/de/for-
schung/forschen-in-europa/
urbancircular-hack/ möglich. 
Nähere Informationen gibt es 
per E-Mail an standortplus@
kreis-offenbach.de. 

Wie handelt eine Gesellschaft 
nachhaltig

Hackathon für junge Leute 
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